
rter Stück.&gt;4

Porzelaln, Glaswerk und Holzwerk, auch Mannskleibungen, und eivige Weibskleikungen,
ingleichen Leinen und Bette, auch sonstiges Hausgeräthe. an die Meistbietende gegen daare
Bezahlung verauctionirt werben, und wird Nachckittags um r Uhr jederzeit der Anfang ge
macht. Esssrldens8. Dec. r?85. I. 8. £.od&gt;. Vigorc Commiffionis.

2) Bey dem Mrnufact. Hr Frieh. Wilh.. Landree in der Carlsstdaße Nr. 73. im ite« Stock
werk deS 2ten Mge'gkbäudes im Hofe, sind alle Sorten Etamin zu Uniformen Unterfutler
der Hessischen Hrn. Offiziers, in großen und kleinen Partien, deral. hellvlauen, sckwarz,
braun »und blaumelirten, auch mehreren ächten Farben, durchgängig von feiner sächsiischr«
Wolle fabricirt, gegen baare Zahlung in billigen Preisen zu haben.

2) Bey dem Koch Hr. Stiegenroth aufber Oberneustadt in Nr. rg. wohnhaft, ist um den bil
ligsten Preiß zu haben: alle Sorten Conftet und Confectureu, verschiedene Sorten Marzi
pan, Schweizer Honigkuchen, Bisquitkuchen, Brod »Mandel»und Confitur Torten.

L) Bey dem Hof» Kupferdrucker Hrn. Ioh. Earl Müllerin der Martinistraße Nr. lo. sind neue
K Neujahrwünsche auf mancherley Farben von Atlas, und mancherley Farben Tamis-Papier,

mit vielerley Sorteü fein illumintrten Pyramiden, wie auch Bogen mit fein illuminirtm in
Kupfer gestochenen zierlichen Einfassungen, desgl. auch vrdinaire Bogen zu habe«. Dvmeh»
ersten der Poesien sind neu und noch niegedruckt gewesen. Auch sind bey ihm Visiten,Karten
zu haben.

5) Bey dem Kaufmann Hrn. Zoh. Lorenz Bmdernagel in der Paulistraße, ist frische Butjeuder-
und Westphälinger-Butter, 5 und 5Ä Pf. für ein Rrhlr. zu Hatzen.

6) Auf der Oberneustadt bey dem Bäckermsir. Wagner, sind die bekannten Nürnberger Honig
kuchen wie auch Frankfurter Pfeffernüsse, gegen billige Preise zu haben.

7) Es will der Jnspector Hr. Morettieive halbeKutsche mit 4 Räder», auch ein dazu gehrauchtes
6 jähriges Pferd, welches sowohl zum Fahre» als auch zum Reuten zu gebrauchen ist, an
der Hand verkaufen.

8) In Nr. i6*| an Kövigsplatz stehe« ledige Stück- und ledige Zulast,Fässerzu verkaufen.
v) Die Jungfer Schelhasin wohnhaft in der Lcopoldstraße Nr. 664. erbietet sich Spitzen, Fiohr

und seidene Strümpfe, auf neue Art zu waschen, wie auch alle Farben Band und seiden Zeug
zu färben, um billigen Prerß.

io) Es find im hiesiaen Fürstl. Watsenhause in der Unterneustadt, weiße gut gestrickte Mann-,
strümpfe für den Winter, von der besten sächsischen und auch von guter Landwvlle, um einen
sehr billigen Preist zu verkaufen, und dev dem Hrn. Hausmeister Lotz daselbst zu baden.

H) Bey dem Bäckermstr. Schleyermacher i« der Martinistraße vhaweit der Garnrsonskirche,
find wieder wie gewöhnlich Braunschweiger Honigkuchen, vrdinaire und in dicken Stangen,
«ie auch Frankfurter Anis»und Crtrvnat-Kuchen, vom besten Geschmack, in den billigste»
Preisen zu haben.

12) Ein Kandidat der Rechtswissenschaft, der auf einer Heßischev Universität nicht nur seine Stu
dien geendigt sondern auch desfalS ein rühmliches Z ugniß seiner Fädigkeit vorzuzeigen, und
bereit- olS Privat» Aktuarius in Diensten gestanden hat, suchet wiederum auf solche Art

oder auch als Informator in oder ausserhalb Cassel gegen billigmüsigeu Gehalt gebraucht zu
«erden: der Hr. Düster in Cassel, wohnhaft neben dem Paradeplatz, giebt weitere Nacktrickt. '

lg) Bey Hrn. Weidemeyer in der Marställerftrosse ist zu haben, ächter Schweizerkäse 4Z Pf für
r Rtblr. guter Limburgerkäse, Schockolade das Pf. *4 alv. allerband Sorten fei« Sieaelak

Wachslichter, und Wachsstöcke- Talglichter $\ Pf. für &lt; Rtblr. allerhand Sorten von Nürn-
derqer Spielsachen, worunter sonderbare Stücke, die hier noch nicht gesetzen worden sind.

14) Es ist jemand Willens einige Stunden zur französischen Information zu verwenden, auch s
auf Erfordern im Latein. .

15) Es wird eine Wtldschur oder großer Mavnspelz so noch in gutem Stande und so wvhl mit
Pelz als Ueberzug gut versehe« ist, za kaufen gesucht. In der Kö^assi aße i« de- Peruque,
machers WaSmuthS Behausung sind die Bedingungen näher zu erfahren.


